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Endlich wieder 

Karneval in 

Dedinghausen! 

Action Girls 

Rote Garde 

Blaue Garde 

KCD-Kinderkarnevalssitzung 

Die Highlights der Session waren sicherlich die drei 
Tanzgarden des KCD. Alle drei traten jeweils acht Mal 
auf. Das Beste der Session: Die Kindersitzung! 
 

 

Aber auch die Teufelsgeiger und die farbenprächtig 
kostümierten Kinder am Rosenmontag belebten das 
Dorfbild. 
 

Und sonst – was gab es noch im 
Februar 2023? 

 

Der Abriss des Anwesens Kehl war Dorfgesprächs-
thema und bewegte die Gemüter. 

 

Die JHV des SV Blau-Weiß hatte viel zu tun –
Rechenschaftsberichte und Ehrungen. Auf 7 ½ 
Seiten liefert das Protokoll dieser Sitzung tiefe 
Einblicke in Dedinghausens größten Verein und 
Lippstadts zweitgrößten Sportverein. 

 

Die BW-Fußballer haben die Freiluftsaison begonnen. 
Die ‚Alte Herren‘ wurde zum Abschluss der 
Hallensaison KreisHallenMeister. 
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Dedinghausen im Februar 2023 
 

(HWW) Der zweite Monat des 23. Jahres im 21. Jahrhundert war in Dedinghausen maßgeblich durch zwei 
Ereignisse geprägt.  
Das war einmal der Karneval. 21, der folgenden 71 Seiten, dieser 560. D.a.-Ausgabe beinhalten Bilder und 
Berichte vom Karneval. Nach zwei Jahren Coronapause war einiges nachzuholen. Und das war zum anderen 
der Abriss des Anwesens Kehl. Eine bildliche Chronologie finden Sie auf der nächsten Seite. 
Zuvor jedoch ein paar Randnotizen: 

 
Gehilfen*innen 
an, die Dorothea 
Brink sich aus 
dem Siegerland 
auslieh. Ihre 
Enkelkinder wa-
ren mit Feuerei-
fer dabei … 
Erst testen und 
Qualitätskontrol-
le, dann verteilen 
und dann nach-
schauen, was 
man denn da 
verteilt hatte. 
 

 

Die Musikfreunde erwachten 

aus der Winterruhe … 

… und nahmen am 22.02. wieder ihre Übungsabende 
auf. (MN) 
 

Dedinghausen ist schön! 
 

Diesen Eindruck vermitteln auch wieder einmal die 
Bilder von Arno Krinke. Bei einem Dorfspaziergang 
machte Arno ein paar Fotos. Das Licht und die 
Motivauswahl verstärken den Eindruck von einem 
schönen Dorf. 
Ein Bild der Serie sehen Sie oben rechts. Andere 
werden folgen. Wenn auch Sie Fotos aus dem Dorf 
oder unserer Umgebung haben, schicken Sie sie mal 

zur Redaktion: redaktion@dedinghausen.de 
 

Leider wieder Unrat entdeckt 
 

Bierflaschen im 
Regenrückhalte-
becken im Ti-
witt und Kon-
fetti und Ziga-
rettenschach-
teln daneben. 
Da hat man 
offensichtlich 
eine Party veranstaltet.  
Das ist ja erst einmal nicht schlimm – vielleicht sogar 
ganz schön. Aber warum nimmt man seinen Unrat 
nicht mit und entsorgt ihn zu Hause? … Doof! 

D.a. 560/03 

D.a. verteilen macht Spaß!!  Das merkte man auch den kleinen  
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Abriss / Abschied von Kehls 
 

(HWW) Das war ein Erlebnis im Februar 2023, dass viele Emotionen im Dorf hervorrief und dass sich einige 

Dorfbewohner*innen gar nicht ansehen wollten, so „belastete“ sie das Ereignis. Da verschwand ein markanter 

Punkte des Dorfes. Im November 2020 hatten Hans und Martina Kehl bekannt gegeben, dass sie ihre 

Gastwirtschaft nicht wieder öffnen würden. Sie bauten im Garten ein neues Eigenheim und verkauften das alte 

Anwesen. Nun, im Februar 2023 wurde es abgerissen. 

So ging das vor sich…. 

Es wurde extra bis 

zum Tag nach 

Rosenmontag ge-

wartet. 

Zwischendurch 

offenbarten sich 

interessante 

Durchblicke. 

Am 24. Februar 

war es dann getan. 

Nur die Schutt-

berge mussten 

noch abgetragen und der Keller ausgehoben werden. 

Am Rosenmontag (20.02.23) nahmen so einige 

Dorfbewohner*innen persönlich Abschied von „ihrer 

Kneipe“. Die Teufelsgeiger und KCD-Aktive 

„kehrten“ spontan in der ehemaligen Kneipe ein. 

Fotos von Elke 

Schwarz, Anja 

Schatka, Marisa 

Surendorf und 

über Jens Kißler 

Anja Schatka regte an: “Das WC-Foto 

könnte mit: "Letzte Sitzung bei Kehls" 

betitelt werden !? �“ 

 
15.02.23: Die Dächer werden abgeräumt. 
 

 
21.02.23: Idylle mit Bagger 
 

  
21.02.23: Absperrungen und die Bagger rücken an… 

 

 

 
 

 

 
 

  
D.a. 560/04 

erreich-

ten die 

Redak-

tion. 
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KCD-Café einmal mehr ein voller Erfolg 
Kartenvorverkauf – KCD-Café – Premierenparty 

 

Nach zweijähriger 

Coronapause waren die 

Jecken in Dedinghau-

sen heiß! Dieses Jahr 

durfte endlich wieder 

Sitzungskarneval ge-

feiert werden, so wie 

ihn die Dedinghauser 

kennen und lieben. 

Am 11. Februar ging es 

mit der ersten Veran-

staltung bei Kaffee und 

Kuchen los. Pünktlich 

um 16:11 Uhr begrüßte 

KCD-Präsident Elmar Remmert eine stattliche 

Anzahl an Gästen jeden Alters zum nunmehr dritten 

KCD-Café. Entsprechend dem Sessionsmotto  

„Wir heben ab, das tut nicht weh, 

steig ein ins (T)Raumschiff KCD!“ 

war der Bürgertreff aufwändig und liebevoll 

dekoriert worden. 

Präsident Remmert stellte zunächst einmal den Elfer-

rat vor. Dieser bestand in diesem Jahr ausnahmswei-

se aus zwölf Personen! Es waren: Elmar Remmert 

und Anne Sellmann als erster und zweite Vorsitzen-

de, Bernadette Remmert-Chlosta als Kassieren und 

Vanessa Mertens als Schriftführerin. Des Weiteren 

das Schützenkönigspaar Karina Sauer und Jens 

Johannsmann, Dorothea Schulte-Remmert, Matthias 

Lohoff, Fabian Plaß, Barbara Euler, Daniela Pflug 

sowie Thorben Halm. Vom Bühnenprogramm soll an 

dieser Stelle noch nichts verraten werden, dies behal-

ten wir der Berichterstattung vom Karnevalsball vor. 

Soviel sei gesagt: Das Programm war toll, die Stim-

mung im Publikum und unter den Akteuren war 

spitze. 
 

Früher am Tag, nämlich bereits um 14:11 Uhr, 

begann der vom KCD mit Spannung erwartete 

Kartenvorverkauf für den Karnevalsball. In diesem 

Jahr konnten ca. 180 Karten im Vorverkauf an den 

Narren gebracht werden – eine Zahl, mit der der 

KCD-Vorstand hochzufrieden war. 
 

Und so wurde nach erfolgreichem Kartenverkauf und 

toller Premiere bei der anschließenden Party ausge-

lassen gefeiert. Ein DJ legte Musik auf und Akteure 

und Gäste feierten gemeinsam noch lange die erste 

Sitzung nach der langen Zwangspause. 
 

Vanessa Mertens 

 

 

 
Der KCD-Vorstand 

erwartet gespannt auf 

Kartenkäufer*innen … 

 
 

  
Das KCD-Café bot einen Vorgeschmack auf den Ball… 

 

 
… die kamen dann in Scharen …. 

 
… und etwas später war man „ausverkauft! 

 
D.a. 560/05 
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„Wir heben ab - das tut nicht weh, steig ein ins 
(T)Raumschiff KCD!" 

Motto des 41. KCD-Balls, der nach einer zweijährigen Coronapause am 19. 
Februar im Bürgertreff stattfand. 
 

Der KCD überzeugt mit drei Tanzgarden und 

präsentiert Bernadette Remmert-Chlosta als  

39. Doktorin des Humors 
 

(HWW) Es war „angerichtet“, der Bür-

gertreff ausverkauft, die Technik-, Büh-

nen- und Bewirtungscrews standen 

bereit, die Akteure und der KCD-

Vorstand befanden sich in freudiger, 

leicht angespannter Erwartung … der 41. 

KCD-Ball konnte beginnen. 

Bühne, begrüßte die 

Anwesenden und 

holte sich zunächst 

seine neue Stellver-

treterin Anne Sellmann dazu. Beide stellen sodann 

den „Elferrat“ vor. Die Protagonisten werden von 

Tanzgarden-Girls einzeln auf die Bühne eskortiert. 

Nachdem alle (bis auf Karina, die saß vor der Bühne 

als Trainerin der folgenden Gruppe) platzgenommen 

hatten, startete die jüngste Tanzgruppe des KCD, die 

‚Action Girls‘, mit ihrem Gardetanz das Programm. 

Besser hätte das Programm gar nicht starten können. 

Die Kids wirbelten über die Bühne und versetzten 

das Publikum in Rage. Dessen Forderung nach 

„Zugabe“ kamen die ‚Action Girls‘ natürlich gern 

nach. 

Es folgte der erste Wortbeitrag. Rainer Fromm be-

richtete aus seinen Erlebnissen in der Dorfkneipe. 

Der ehemalige 2. Vorsitzende des KCD ist als „lusti-

ger Geselle“ und gu-

ter Erzähler bekannt. 

Das war auch dies-

mal so. Leider be-

stand sein Vortrag 

überwiegend aus 

alten, bekannten Wit-

zen. So verriet mir 

beispielsweise meine 

Sitznachbarin jede 

Pointe vor Ende des Witzes. Dennoch wurde Rainer 

mit großem Applaus von der Bühne verabschiedet. 

Erstmals in diesem Jahr traten die ‚Action Girls‘ mit 

zwei Tänzen auf. Nach dem Gardetanz kamen sie mit 

einem Showtanz erneut auf die Bühne. Und wieder 

kamen sich nicht um eine Zugabe herum. Nach ihrem 

Auftritt wurden sie mit Applaus und Orden belohnt. 

Die erste Stunde der Sitzung war vorbei. 
 

 

 
Der Elferrat, bestand in diesem Jahr aus zwölf Personen. Das waren: 

Elmar Remmert (als Präsident), Anne Sellmann (als Vizepräsidentin), 

Bernadette Remmert-Chlosta (als Kassiererin), Vanessa Mertens (als 

Schriftführerin), das amtierende Schützenkönigspaar Karina Sauer und 

Jens Johannsmann, Fabian Plaß, Andrea Knaub, Thorben Halm, Barbara 

Euler, Daniela Pflug, Matthias Lohoff. 
 

 

 
 

 

 
Blick ins erwartungsvolle Publikum. 
 

D.a. 560/06 

Elmar 

Remmert, 

Vorsit-

zender 

des KCD, 

betrat 

pünktlich 

um 19.11 

Uhr die  
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Zum 6. Programmpunkt kamen altbekannte Narren 
auf die Bühne. ‚Thekenflausch‘ mit Andreas Müting, 
Elke Schwarz, Frank Rölfing, Bianka Münzel, 
Vanessa Mertens und Nadine Kruse spielten einen 
Sketch beim Friseur. Dabei ging es um viel Unfug, 
den man anrichten kann, wenn der Chef mal „kurz“ 
am Telefon ist. 

Da wurden Zöpfe und Haare wahllos abgeschnitten. 
Den Ärger hatten die vermeintlichen Kunden – den 
Spaß hatte das Publikum. Allerdings konnte man sich 
des Eindruckes nicht erwehren, dass man die 
Gruppen schon einmal spritziger erlebt hatte. 
Der Gardetanz der ‚Rote Garde‘ brachte dann aber 
wieder richtig Schwung in den Bürgertreff. 

Mit Musik der Flippers, u.a. „Wir sagen Dank, ….“. 

kam ihre Darbietung 
klasse rüber. Auch die 
jugendliche Garde des 
KCD musste eine Zu-
gabe geben. 
Wenn die Bütt auf die 
Bühne geräumt wird, ist 
Bernhard nicht mehr 
weit. OV Bernhard 
konnte mit Insiderwis-
sen über seine Begeg-
nungen im Amt Lacher 
erzeugen. Dabei beka-
men seine politische 
Kontrahentin Anne Sell-
mann, sein OV Kolle-
gen aus Esbeck Thomas 
Morfeld und RM Bern-

hard Hörstmann-Jungemann ihr Fett weg. Aber auch 
BM Moritz, Pastor Möller oder D.a. brachten Lacher 
ein. 
Als der Applaus abgeklungen war, kam die ‚Blaue 
Garde‘, die Erwachsene Garde des KCD, mit ihrem 
Gardetanz an die Reihe. 

Die sechs jungen Damen „haben‘s wirklich drauf“, 
wie man so manchmal sagt, wenn einem die detail-
lierten Lobhudeleien ausgehen. Hier stimmt es aber. 
Man merkte der Garde die Erfahrung an. Sie begeis-
terten mit Präzision und Grazie. Auch sie gaben eine 
Zugabe. 
Dann wurde es „feierlich“. Die Doktoren betraten die 
Bühne. Ende Januar hatten sie in streng geheimer 
Abstimmung die Wahl zum „Doktor Humorus causa" 
vorgenommen. Es galt, eine Persönlichkeit aus dem 
Dorfleben zu finden, die für besondere Verdienste  

 
Bei den ‚Action Girls‘ waren aktiv: Anneke Nünnerich, 
Emily Sellmann, Isabelle Schatka, Amaia Luongo, Ziva 
Tschorn, Luzi Henkemeier, Emma Henkemeier, Nora 
Vromen, Marike Nünnerich, Milla Conze, Marlin 
Hinrichs, Maxi Tiemann, Clara Dahlhoff Dana Mattmann, 
Luisa Grothe, Nala Krüger;  
Trainerinnen: Nicole Bösch und Karina Sauer 
 

  
 

 

D.a. 560/07 
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rund um den Karneval oder das 

Dorf allgemein ausgezeichnet 

werden sollte. Die Wahl fiel 

auf Bernadette Remmert-

Chlosta!  

Jürgen Hendel, der 38. Doktor 

des Humors, gewählt vor der 

Coronapause 2020, hielt die 

Laudatio auf seine Nachfolge-

rin. Er beschrieb sie als 

zuverlässige und dabei immer humorvolle Person, 

die u.a. die Kassen des KCD verwaltet. 

Während das Bühnenprogramm wieder Fahrt auf-

nahm, stießen die Doktoren mit ihrer neuen Kollegin 

an der Theke an. BM Arne Moritz (im Bild links) 

war auch dabei. 

Thorsten Bremer, seit 

Jahren beständiger 

Lieferant von guter 

Stimmung beim 

KCD, gab interessan-

te Einblicke in die 

Tierwelt. Die kompe-

tent vorgetragenen – 

aber völlig irren Fak-

ten - kamen beim 

Publikum gut an.  

Aber dann brachte Thorsten den Saal zum Beben. 

Seiner Behauptung, jeder Mensch hätte ein 

Lieblingstier, ließ er eine Hymne folgen: „Mein 

Lieblingstier ist die Bratwurst.“ Bei seiner Zugabe 

variierte er den Song in mehreren Sprachen. Noch 

lange an diesem Abend hörte man immer mal wieder 

das Lied – es war zum Ohrwurm geworden. 

Mit dem Showtanz der ‚Roten Garde‘ näherte sich 

die Sitzung dem Ende. 

Als die Mädchen ihren „Sternenhimmel“ mit viel 

Bravur und verdienten Applaus hinter sich gebracht 

hatten, wurde die Bühne umgebaut und abgedunkelt. 

Die ‚Stickladies‘ wurden angekündigt. Seit einigen 

Jahren ist die Gruppe mit Schwarzlichttänzen fester 

Programmbestandteil. 

Die Gruppe trat in be-

kannten Kostümen auf 

(auch beim Karneval 

gibt es Nachhaltigkeit!). 

Mit einem tollen Musik-

potburee veranstalteten 

die zwölf Damen mit 

ihrem einzigen Herrn 

eine Reise quer durch 

die Welt – bis ins Weltall. Nicht nur „Leyla“ und 

„Wir woll‘n die Eisbärn sehen“ animierten das 

Publikum zum Mitgröhlen.  

Das Publikum forderte eine Zugabe – die gab es 

natürlich … und eine Rakete oben drauf. 
 

 

 
 

 
Die ‚Stickladies‘, das sind: Susanne Lohoff, Sabrina 

Bösch, Nadine Quante, Karina Sauer, Ute Sprenger, Vera 

Nünnerich, Nicole Frische, Cordula Kißler, Nicole Bösch, 

Anja Tiemann, Sonja Bremer, Christoph Schatka, Anja 

Schatka; zuständig für Musik: Jens Johannsmann 
 

 

 

 
Für die ‚Rote Garde‘ aktiv waren: Amy Quante, Lara 

Schatka, Dana Hagemann, Tabea Kleine, Maya Tiemann, 

Finja Kolter, Leona Krüger, Marieke Hinrichs, Lotta 

Johannsmann, Mara Knaup, Maja Kraes, Noemi Bösch, 

Kerstin Jürgensmeier, Charlotte Plaß, Mara Kußmann; 

Trainerinnen: Michelle Euler und Barbara Euter 
 

 

D.a. 560/08 
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„Völlig losgelöst“ im „Moonlightshadow“ begeister-

ten die sieben Damen mit ihrem Showtanz zum 

Schluss des Programms die mittlerweile völlig narri-

schen Narren im Bürgertreff. Mit einer letzten 

Zugabe ging es dann ins Finale. 

Mit einer Polonäse aller Aktiven durch den Bürger-

treff endete nach gut 3 ½ Stunden das Programm des 

41. KCD-Balls. 

Zwischen einigen Programmpunkten und beim 

Bühnenumbau nutzte Präsident Elmar die 

Gelegenheiten, um sich bei den zahlreichen und 

notwendigen Helfer*innen zu bedanken. 

Neben den hier bildlich erfassten Helfern, gab es da 

vor allem noch die Bühnencrew. 

Das Angebot des Imbisswagens von ‚Habibi Grill‘, 

draußen vor der Tür, wurde gut angenommen. 

Nach dem Finale war der Raum zwischen Bühne und 

Theke schnell frei geräumt. Der Party bis in die 

frühen Morgenstunden stand nichts im Wege. 

 
Während sich die Narren nach durchfeierter Nacht am folgenden Sonntag erholen konnten, mussten bzw. 

wollten der KCD-Vorstand und einige Aktive schon wieder für eine gute Sache auf die Bühne. 
 

Der KCD endlich wieder zu Gast im AWO-Seniorenzentrum 
 

Am Sonntag, den 12. Februar besuchte der KCD das 

AWO-Seniorenzentrum in Lippstadt. 

Den Heimbewohnern wurde ein kleiner Auszug aus 

dem Sessionsprogramm 

des KCD dargeboten. 

Nachdem Präsident 

Elmar Remmert die an-

wesenden Seniorinnen 

und Senioren begrüßt 

hatte, präsentierten die 

Action Girls ihren Gar-

detanz. Die jüngsten 

Akteure an diesem 

Nachmittag kamen bei 

den Zuschauern sehr gut 

an. 
 

 
In der ‚Blauen Garde‘ dabei: Michelle Euter, Nina 

Hebeler, Anna-Lena Wiecek, Marie Lohoff, Franziska 

Ahlke, Celine Pflug, Frieda Kußmann, Lina-Sophie 

Schäfers; Trainerinnen: Carmen Eilfeld und Conny Walter 
 

 
Die Technikcrew: Christian Sellmann (Ton) und 

Niklas Remmert (Licht) 
 

 
 

 
An der Theke bedienten Mitglieder des Esbecker 

Hofstaates, unterstützt von Hendrik Lauber (2.v.l.) 

und Julian Schulte (2.v.r.). 
 

 

 
Thorsten Bremer in 

Aktion 
D.a. 560/09 
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Des Weiteren unterhielt die rote Garde das Publikum 

mit ihrem Gardetanz. Elmar Remmert und Anne 

Sellmann als Vereinsvorstand ließen es sich dann 

nicht nehmen, dem AWO-Prinzenpaar den KCD-

Sessionsorden zu verleihen. 

Anschließend gab Rainer Fromm einige Kneipener-

lebnisse zum Besten. Die blaue Garde präsentierte 

ebenfalls ihren Gardetanz und die rote Garde ihren 

Showtanz. Thorsten Bremer brachte mit einem Wort- 

und Gesangsbeitrag Schwung in das Seniorenzent-

rum. 

Am Ende waren sich wieder alle Akteure einig: der 

Besuch des AWO-Seniorenzentrums ist immer eine 

gute Sache - bringen die Darbietungen des KCD 

doch Unterhaltung und Abwechslung in den Alltag 

der Seniorinnen und Senioren. Besonders nach der 

langen Zeit der Pandemie war es für alle Akteure ein 

Erlebnis, wieder zu Gast bei der AWO sein zu 

dürfen. Auch die Leiterin des Seniorenzentrums 

bedankte sich sehr herzlich bei allen Beteiligten für 

den Besuch. 

Vanessa Mertens 

 

Wie Zauberei: Endlich wieder Karneval nach Corona 
Von Merlin Clausen (D.a.-Jungredaktion) verkleidet als Zauberer 

 

Endlich war es wieder so weit. Wir haben nach der 

Corona-Pause wieder Karneval gefeiert. Am Rosen-

montag hatte ich eine Einladung zur Karnevalsparty 

von Freunden. Ich habe mich als Zauberer verkleidet.  

Die Stimmung war richtig gut. Um 9:30 Uhr ging es 

mit guter Laune dann endlich 

richtig los. Wir sammelten 

Süßigkeiten in ganz Deding-

hausen. Unsere Taschen füllten 

sich schnell mit leckeren 

Sachen von netten Leuten. Alle 

freuten sich über unsere tollen 

Kostüme.  

Nach der großen Runde ging es 

zu meinem Freund. Dort ange-

kommen spielten wir lustige 

Karnevalsspiele. Zur Stärkung 

gab es Pommes mit Chicken-

Nuggets.  

Danach ging es dann zum Bürgertreff zur Kinderkar-

nevalsveranstaltung vom Karnevalsclub Dedinghau-

sen. Wir hatten viel Spaß bei den einzelnen Auffüh-

rungen.  

Zum Abschluss ging es zurück zu meinem Freund 

und wir ließen dort den tollen Karnevals-Tag aus-

klingen. 
 

 
Die ‚Action Girls‘ mit ihrem Gardetanz. 

 
Die ‚Rote Garde‘ mit ihrem Showtanz. 
 

 
Die blaue Garde präsentierte ihren Gardetanz. 
 

 
Merlin (D.a.-

Jungredaktion) 

 
Merlin (r) mit seinen Freunden beim „Beutezug“ 

durchs Dorf. 

D.a. 560/10 
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Neue „Geiger“ kehren gut… …oder so ähnlich 
 

Prolog, Anfang 2023 
 

Seitdem die Teufelsgeiger 2020 zum letzten Mal in Dedinghausen unterwegs 

waren, sind drei Jahre vergangen. Und auch bei den Teufelsgeigern hat sich 

einiges verändert. Schon vor Weihnachten bekundete Oberteufelsgeiger Theo 

Husemann sein Vorhaben, die Machenschaften der Gruppe in jüngere Hände zu 

geben. Mit Jürgen Hendel war ein Nachfolger gefunden, der sich aber nicht alleine 

der Aufgabe stellen wollte, sondern die Aufgaben verteilt wissen wollte. So wurde 

der „Rat der Weisen“, bestehend neben Jürgen Hendel aus Wilhelm Schulte-

Remmert und Jens Kißler, neu besetzt. Die Vorgänger waren Wilfried Plaß und 

Franz Josef Brink. Man traf sich und so wurden sämtliche Unterlagen in die Hände 

von Jürgen übergeben. Soviel vorab, was schon vor dem eigentlichen Highlight, 

dem Rosenmontag, passiert war.  

Ich versuche nun, zu Theos schon zur Tradition gewordenem „Tagebuch eines 

Teufelsgeigers“ ein neues Kapitel dazuzuschreiben. 

 

Tagebuch eines Teufelsgeigers 
 

Freitag, 17.02.2023 
16.30 Uhr, Hagemanns Schmiede: Hier beginnt der Aufbau 

der Teufelsgeigerbahre und es werden die Instrumente und 

Körbe begutachtet. Schnell findet sich eine Schar von 

Teufelsgeigern ein, die sich um den Aufbau der Technik 

kümmert und die ganzen Sachen, die immerhin drei Jahre 

geruht hatten, zu entstauben. Nach getaner Arbeit geht es 

dann noch auf ein paar Runden zu Hammu in die Birk-

hofsklause. Rosenmontag kann kommen. 
 

Rosenmontag, 20.02.2023 
8.30 Uhr Ich bin schon bei Schulte- Remmerts an der 

Scheune und bringe schon mal eine Kiste Bier hin, 

einige Teufelsgeiger möchten nicht direkt mit 

Schnaps in den Tag starten. 
 

8.55 Uhr: Die ersten Teufelsgeiger treffen ein und nach 

und nach werden es mehr. Als wir nach dem 

Pressetermin mit der Dame vom Patrioten starten 

sind wir bereits 30 Mann. Besonders schön ist, dass 

einige neue, junge Männer sich unserer Gruppe 

anschließen. Ein guter Auftakt. Den 

Trecker fährt in diesem Jahr Sebastian 

Schulte- Remmert. An dieser Stelle 

nochmal ein herzliches Dankeschön an 

Dich. 
 

9.30 Uhr: Nachdem wir die Häuser an der 

westlichen Hauptstraße abgearbeitet 

haben, zeigen einige Teufelsgeiger 

reges Interesse an dem Stadtmitarbei-

ter, der gerade seinen Blitzer aufbaut. 

Die Stimmung ist gut. Dann sitzen wir 

das erste Mal auf und fahren zu 

Leftings. 
 

10 Uhr: Wieder im Dorf laufen wir ab dem Bürgertreff und machen uns auf den Weg ins Millionenviertel. War  

 
 

 

 

 
Nach dem obligatorischen Gruppenbild ging’s los …. 
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es den ganzen Morgen schon windig, bei Dickhuts vorm Haus pfeift es nochmal mehr. Wir fahren dann 

weiter zum Hof Hörstmann Jungemann, wo wir eine erste etwas längere Pause einlegen. Wir lassen uns das 

Pils und die selbstgebackenen Krapfen schmecken. Vielen Dank dafür. Dann wird es Zeit, weiterzuziehen. 

Im Dorf starten wir in der Wasserstraße 

und Schultenstraße. Viele Türen gehen 

auf und unsere Spardosen füllen sich jetzt 

schneller. Auch im Gänseland und Am 

Birkhof treffen wir viele Anwohner an 

und es gibt reichlich Spenden, Geld 

genauso wie Schnaps. 
 

11.40 Uhr: Wir kommen bei Kehls an. Die 

Teufelsgeiger positionieren sich und 

machen nochmal ein letztes Foto vor der 

ehemaligen Kneipe.  

Bei Wilfried Plaß 

machen wir kurz 

Halt, dieser grüßt 

fast schon wie 

bei den Royals 

aus dem offenen 

Fenster. Es dau-

ert nicht lange 

und Theo steht 

oben, um densel-

ben Ausblick zu 

genießen. Hier 

trifft auch Heini 

von D.a. auf die 

Teuefelsgeiger. 

Um 12 Uhr dann 

aufsitzen – denn 

erstmalig werden wir unsere Mittagspause „An der Bahn“ 

bei Conny und Jannick abhalten. Obwohl wir telefonisch 

unser Kommen nicht ankündigen können ist alles hervorragend hergerichtet. 

 

12.30 Uhr: Die Bratwurst- und Frikadellenbrötchen haben super 

geschmeckt. Das Bier auch. Es wird Zeit, nach drei Jahren Pause 

wieder eine Ehren-Teufelsgeige zu verleihen. Dieses Jahr erhält sie 

Jürgen Dickhut (Bild links), der schon viele Jahre mit uns durch das 

Dorf zieht. Aber dieses Jahr gibt es noch zwei weitere Ehren-

Teufelsgeigen. Theo und Marianne Husemann bekommen jeweils eine 

für ihre langjährigen Verdienste bei den Teufelsgeigern. Dazu gibt es 

noch einen Essensgutschein. Um 13.20 Uhr heißt es dann Sammeln 

zum Aufsitzen. Es stoßen weitere Teufelsgeiger zu unserer Gruppe. 

Wir fahren zu Kehls, wo wir Am Teich unsere Tour fortsetzen. 

 

 

 
 

 

  

 
D.a. 560/12 



D.a. 560 ... aktuell * Rückblick März 2023 

13.50 Uhr: Beim neuen Oberteufelsgeiger Jürgen Hendel machen wir kurz Stopp und lassen uns das Bier 

unterm Carport schmecken. Es stößt nochmal eine Handvoll Teufelsgeiger dazu. Mittlerweile sind wir über 

40 Leute. Allzulange verweilen wir aber nicht. Nachdem Waldweg und Hirtengrund geschafft sind, teilen 

wir uns am Kölner Grenzweg auf. Eine Abordnung fährt mit dem Trecker zur Heide wo wir die Höfe hinter 

der Unterführung noch mitnehmen. Die anderen ziehen zu Fuß durch die Siedlungen. Eile war geboten, denn 

dieses Jahr sollten wir früher als sonst beim Kinderkarneval auftreten. 
 

14.30 Uhr: Wir sammeln die Fußtruppen ein 

und fahren gemeinsam zum Bürgertreff. 

Nach kurzer Wartezeit geht’s auf die Bühne. 

Die Bude ist rappelvoll und die Stimmung 

ist super. Wir geben unsere Süßigkeiten ab 

und ich bekomme von Elmar den KCD 

Saisonorden und als Spende ein Flachge-

schenk. 
 

16.00 Uhr: Am Haslei gibt es vom Neu- 

Teufelsgeiger Justin Stöppel Berliner spen-

diert. Vielen Dank dafür. Es liegt Kaffeeduft 

in der Luft – ein Zeichen dafür, dass wir bei 

Christina Grothe sind. Nach einer Pause 

werden die Straßen hinterm Sportplatz abge-

laufen. Ich bleibe aber bei Hildegard und Helmut Schulte auf ein Bier hängen und schließe mich dann für die 

Breslauer Straße wieder an. Hier wird der Trupp doch arg auseinandergezogen, was daran liegt, dass kleine 

Abordnungen hier und da auf ein Bier eingeladen werden. Bei Stratmanns sind dann aber alle wieder 

geschlossen unterwegs. 
 

17.35 Uhr: Wir sind an der Birkhofsklause angekommen und es fallen ein paar Regentropfen vom Himmel. 

Während ein paar Männer die Bahre in Schulte-Remmerts Scheune verstauen, kehren die anderen bei 

Hammu ein. Ich nicht, den Max Ziegler steckt mir, dass Kehls heute nochmal aufmachen. Dem musste 

nachgegangen werden. Wir nehmen schnell Bier mit und 

schauen Vor Ort nach – alles zu. Wir trafen Hans dann in 

seinem neuen Zuhause beim Herd beaufsichtigen. Schnell 

wird klar, einmal dürfen wir noch in die alte Kneipe. 
 

18.30 Uhr: Wir trinken noch ein letztes Bier im Clubraum bei 

Kehls. Im Dunkeln. Es dauert nicht lange und die KCD 

Gesellschaft kommt auf ihrem Weg zur Birkhofsklause 

vorbei. Ich lotse in Richtung Kehls. Ungläubige Blicke – 

dann große Freude, noch mal einzukehren. Es entsteht eine kleine aber feine Abschiedsparty. Bernhard 

Schäfers hält noch eine schöne Rede, bedankt sich bei Hans und Martina für die langjährige 

Gastfreundschaft und verleiht Hans den KCD Saisonorden – fast so, wie es immer war. Es war einfach 

schön. 
 

   
  „Ein dreifaches Helau auf Marianne Jürgen Hendel und Jens Kißler   In einem Rechenschaftsbe- 

             und Theo Husemann!“ bedanken sich bei Conny Pronk.   richt kann Jürgen Hendel  

  verkünden, dass die Teufels- 

geiger seit ihrer Neugründung 47.000 Euro Spenden gesammelt haben.  
 

Besuch beim KiKa im Bürgertreff. 
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19.55 Uhr: Während die anderen Teufelsgeiger sich die Fettsuppe und die 

Würstchen mit Eiern haben schmecken lassen, kommen auch die Narren und 

Närrinnen vom KCD in die Birkhofsklause. Ein riesen Dank gilt den fleißigen 

Kochfrauen, die wirklich niemanden in der Kneipe verhungern ließen. Wir 

dankten es mit kleinen Präsenten, die Heike Bals vorbereitet hatte. 

Anschließend geht’s bei Hammu gut ab, die Bude ist neben den Teufelsgeigern 

und dem KCD sehr gut besucht. 
 

22.45 Uhr: Ich sitze neben Jürgen am Tresen. Ihm ist kalt und mein Durst ist für 

heute auch gelöscht. Wir machen uns auf den Weg nach Hause, während bei 

Hammu noch bis in die Nacht weitergefeiert wird. 
 

Fazit: 
-  Das Wetter war gut. Trocken trotz Wind. Die Stimmung noch besser. 

-  Alle Teufelsgeiger haben das Spektakel gut überstanden und es gab keine 

Ausfälle zu vermelden. 

-  Die Dorfbewohner /innen waren gastfreundlich und äußerst spendenbereit. 

-  Sebastian Schulte- Remmert: Danke fürs sichere Fahren. Super Leistung. 

-  Ralf Henkemeier und Julian Schulte: Danke für eure musikalische 

Unterstützung an diesem Tag. 

-  Wir werden auch dieses Jahr wieder die Spendengelder aufteilen und zu einem 

späteren Zeitpunkt darüber berichten. 

-  Wir haben die Tradition aufrechterhalten und für dieses Jahr unseren Zweck 

erfüllt. 

-  Danke fürs zahlreiche Erscheinen (15 Teufelsgeiger) beim Wagen Abbauen am 

Dienstag. 
 

Jens Kißler  

(Fotos: Stefanie Schulte, Hubert Husemann, Jens Kissler, MN, HWW) 

 

„Teuflischer Krach“ für den guten Zweck 
Von Mia Krois (D.a.-Jungredaktion) 
 

Die Teufelsgeiger am Rosenmontag in Dedinghausen 

haben mich schon immer interessiert. Die Teufels-

geiger sind ein Gruppe von ungefähr 20 – 30 Män-

nern, die mit lauter Musik und witzigen Verkleidun-

gen in einem Trecker mit Anhänger oder auch zu Fuß 

durch das Dorf gehen und mit Instrumenten und 

scheppernden Stangen sehr lauten Krach machen. Oft 

hört man sie, aber sieht man sie dann doch noch nicht 

auf der Straße.  

Dieses Jahr hatte ich das Glück, sie auf meinem 

Nachhauseweg vom Kinderkarneval in unserer 

Straße anzutreffen und habe Wilhelm Schulte-

Remmert, einer der Teufelsgeiger, mal gefragt, 

warum die Teufelsgeiger so einen Krach machen. 

Es wäre ein alter Brauch, die Leute aus ihren 

Häusern zu locken, um eine Spende abzugeben, so 

Wilhelm. Des Weiteren möchten sie den Winter 

damit vertreiben, um die Menschen glücklich zu 

machen. Wilhelm teilte auch mit, dass die Spenden 

für ein Heim für blinde Menschen mit Behinderung 

gesammelt werden. Tolle Sache! 

 

„Habt ihr auch alle gute Laune 

mitgebracht?“ 

- als Moderatoren beim Kinderkarneval 
Von Nora Vromen und Mia Krois (D.a.-Jungredaktion) 

 

Nora und ich, Mia, waren beim Kinderkarneval in Dedinghausen am Rosen-

montag die Moderatoren der Veranstaltung. Wir fanden es spannend alle Grup-

pen und Akteure direkt von der Bühne aus zu erleben. Wir hatten auch einen 

guten Blick auf die kostümierten Zuschauer. 

Hinter der Bühne ist es ganz schön stressig! Die Organisatoren haben alle Hän- 
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de voll zu tun. Sie müssen die Akteure, die hintereinander dran sind, rechtzeitig von hinten auf die Bühne 

holen. Sie müssen zwischen den Auftritten auch die Bühne wieder startklar machen. Wir möchten allen 

„Danke“ sagen, die zum Erfolg des Nachmittages beigetragen haben.  

Wir sind auf jeden Fall nächsten Jahr wieder dabei und wir hoffen ihr auch!  

Ein dreifaches Kinderkarneval helau, helau, helau! 

 

Kinderkarneval – das Beste vom KCD 
 

(Lukas Dickhut/HWW) Am 20.02.2023 hieß es nach drei Jahren wieder: 

„Helau liebe Kinder, Helau liebe Eltern“. Um kurz nach 14 Uhr begrüßten 

der KCD-Präsident Elmar Remmert die Gäste im vollbesetzten Bürgertreff 

zur Kindersitzung des KCD. 
 

Der Präsident 

ließ den Elferrat auf die Bühne 

kommen und übergab das Wort 

an die beiden Moderatorinnen 

Nora und Mia. 

Den ersten Pro-

grammpunkt bil-

deten gewohnheits-

gemäß die Vor-

schulkinder des 

Kindergartens Dedinghausen. 

Mit dem Wellerman-Tanz brachten die Kids mit 

ihren drei Begleitern schon richtig Stimmung in den 

Saal. Reichhaltiger Applaus dankte es ihnen. 

Die ‚Rote Gar-

de‘ schloss sich 

mit ihrem Gar-

detanz zu dem 

Lied ‚40 Jahre 

die Flippers‘ 

an. Sie trugen 

eine rote Jacke, 

einen roten 

Rock und einen 

roten Hut. Es war ein toller Tanz von der Gruppe. 

Am Ende gab es noch eine Pyramide und Applaus. 

Auch die Action Girls boten zunächst ihren Garde-

tanz. Mit schwungvollem Sound machten Dana, 

Nala, Milla, Luisa, Malin, Emma, Nora, Maxi, 

Marieke, Klara, Luzi, Ziva, Amaia, Isabel, Emily und 

Anneke viel Stimmung im Saal. Mit 16 Mädchen war 

die Gruppe so groß, dass die grünen Gardekostüme  
 

  

 
 

Im Elferrat dabei 

waren:  

Malea, Emma, 

Nuria, Lara, 

Kasimir, Tom, Anna, 

Hannes, Arne, Tim, 

Janosch,  

Nora und Mia 

  
Alle Bühnenauf- und –abgänge wurden von den 

beiden Hofnarren Henri und Franz begleitet. 
 

 
Mia Krois & Nora Vromen 

 
Kindergarten Dedinghausen: Es tanzten mit: Konrad, 

Emily, Juna, Elchin, Maria und Nora 
 

 

 
Der Bürgertreff war so voll, wie die Stimmung gut! 
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nicht ausreichend vorhanden waren. Aber das tat der 

Sache keinen Abbruch - im Gegenteil. 

Ein bewährtes Mittel, die vielen Kinder aus ihrer 

passiven Sitzhaltung vor der Bühne zu erlösen, ist 

seit eh und je der „Pausenclown“. 

Beim ‚Popo-Tango/Putz it‘ machte sich Präsident 

Elmar zur Narrenkönigin (Bildmitte) und alle hatten 

ihren Spaß. 

Nachdem sich 

der Trubel ge-

legt hatte, ga-

ben Anne Sell-

mann und 

Dennis Her-

beck witzige 

Begebenheiten 

aus der Schule zum Besten. Einige anwesende Kids 

fühlten sich ertappt, aber alle hatten ihren Spaß. 

Die ‚Blaue 

Garde‘ führte 

auch als erstes 

ihren Garde-

tanz auf zu dem 

Lied ‚Applaus 

Applaus‘. Sie 

trugen eine 

blaue Jacke 

und einen blauen Rock. Auch von der ‚Blauen Gar-

de‘ wollte das Publikum eine Zugabe sehen. Diese 

gab es dann auch. 

Der ‚Blauen Garde‘ folgten die Actions Girls mit 

ihrem Showtanz. Sehr rhythmisch kamen die jüngs-

ten Tänzerinnen des KCD mit ihrem Showtanz rüber 

und damit sehr gut beim Publikum an. Eine Zugabe, 

tosender Applaus und Orden waren der verdiente 

Lohn. 

„Der Gorilla mit der Sonnenbrille“ und „Matze die 

Katze“ trafen sich mit dem Vorstand zum 2. Pausen-

clown auf der Bühne. Mit dabei viele Kinder. Die 

Bühne war rappelvoll. 

Schwungvoll ging es dann mit dem Showtanz der 

‚Roten Garde‘ weiter. 

Beim Showtanz der ‚Roten Garde‘ trugen einige 

grüne Röcke, andere rote Röcke. Dazu trugen sie 

eine Maske und silberne Handschuhe. Sie tanzten zu 

dem Lied ‚Nano vom Planeten X‘ und ‚Ich heb ab‘. 

Anschließend gab es noch eine Zugabe. 

Das Publikum belohnte die Gruppe mit viel Applaus. 

Der Elferrat überreichte Orden. 

Wie jedes Jahr statteten auch die Teufelsgeiger den 

Kindern im Bürgertreff einen Besuch ab. Sie kamen  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
Für die ‚Rote Garde‘ standen auf der Bühne: Jana, 

Amy, Noemi, Dana, Lara, Charlotte, Finja, Lotta, 

Leona, Marieke, Kerstin, Maja, Mara, Tabea, Maja, 

Mara 
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mit ihrer eigenen Musik auf die Bühne. Elmar 

Remmert begrüßte die Teufelsgeiger. Dann gab er 

das Wort an Jens Kißler ab. Er erzählte, was die 

Teufelsgeiger so machen. Natürlich hatten sie wie 

jedes Jahr Süßigkeiten dabei, die beim großen Finale 

in das Publikum geworfen wurden. 

Nachdem die Teufelsgeiger ihren „Beutezug“ durchs 

Dorf wieder aufgenommen hatten, kam noch einmal 

die ‚Blaue 

Garde‘. Es gab 

einen zweiten 

Tanz. Diesmal 

trugen sie ein 

pink/schwarzes 

Oberteil, sil-

berne Röcke 

und weiße 

Handschuhe. 

Es tanzten:  

Michelle, Nina, Celine, Frieda und Lina-Sophie. 

Als der Applaus verklungen war und die Kinderkar-

nevalsorden um den Hälsen der jungen Damen bau-

melten, kam der KCD-Präsident noch einmal zu 

einem offiziellen Auftritt.  

Galt es doch 

die Siegerin 

des Malwett-

bewerbs be-

kannt zu geben. 

Elmar konnte 

Marieke 

Nünnerich 

auszeichnen. 

Sie hatte den 

Malwettbewerb 

gewonnen. Das Bild ist nächstes Jahr auf dem Orden 

zu sehen. Außerdem ist Marieke nächstes Jahr 

automatisch im Elferrat dabei. 

Des Weiteren bedankte sich Elmar beim KiKa-Orga-

Team. Celine Pflug, Daniela Pflug, Sabrina Brunnert 

und Sarah Kraes wurden mit dem Kinderkarnevals-

orden ausgezeichnet.  

Nach einem gelungenen Rosenmontagsprogramm 

versammelten sich noch mal alle Akteure und das 

KCD-Team auf der Bühne. Wie jedes Jahr gab es 

eine kurze Danksagung vom KCD-Präsidenten Elmar 

Remmert, ehe auch schon das Chaos aus Papier-

schlacht und Süßigkeiten werfen begann.  

Es war wieder einmal ein gewohnt toller Rosen-

montag. 
 

Ohne Helfer*innen geht nichts im Dorf – auch kein 

Kinderkarneval! 

Gedankt sei dem 

Thekenteam, den 

Damen am Waffelstand, den Cowboys am Grill und 

einigen Ungenannten. 

 

 
 

 

 

 

 
KCD-Präsident mit dem KiKa-Orga-Team 

 

 
Finale: Nach gut 1 ½ Stunden war der 

Kinderkarneval 2023 Geschichte 
 

 
 

 
 

 
 

Auch BM Arne 

Moritz hatte 

Spaß beim 

Kinderkarneval 

im Bürgertreff. 
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